
Alarm im Finger- Angriff der Bakterien von Kaja Plate 

 

Jeder Mensch hatte schon mal eine Verletzung, Erkältung oder 
andere Krankheiten. Dabei sind jedes Mal Bakterien mit im Spiel, 
die sehr gefährlich sein können. Über diese kleinen Lebewesen 
hielt Professor Joachim W. Herzig von der Universität Mainz am 
16.10.2019 einen Vortrag an der Kinderuni Hochrhein. 

Um die spannende 1.Vorlesung über den „Angriff der Bakterien“ 
zu hören kamen über 300 Kinder in die Kinderuni, und dieses Jahr 
sogar zum ersten Mal mit eigenen Kinderuni-Weltenentdecker T-
Shirts. Der Vortrag startete damit herauszufinden, wie groß 
Bakterien eigentlich sind. Als Beispiel zeigte Professor Herzig ein 
Foto von einem Wasserfloh und erklärte, dass ein Wasserfloh ca. 
1mm groß sei. Man müsste 1000 Bakterien aneinanderreihen, um 
1mm, die Größe eines Wasserflohs, zu erreichen. Wenn man also 
eine Bakterie sehen möchte, müsste man mit dem Mikroskop 
ganz nah ranzoomen. Viren sind sogar noch kleiner als Bakterien. 
50 Viren aneinander ergeben 1 Bakterie, und 50000 Viren 
aneinander ergeben wieder 1mm. Weil Viren und Bakterien so 
klein sind, dachten Menschen früher, dass es Bakterien gar nicht 
gibt. Erst Ignaz Semmelweis fand heraus, dass Bakterien bei 
fehlender Hygiene für die vielen Krankheiten in den 
Krankenhäusern zuständig waren. 

Der Dozent zeigte den Studierenden auch, was Bakterien alles 
anstellen können. Bakterien können unsere Zähne angreifen, wodurch bei uns Karies entsteht und uns 
beispielsweise krankmachen, wenn sie sich in uns vermehren. Bei diesem Vorgang, teilen sie sich 
einmal in der Mitte und es entstehen zwei Bakterien, die sich nach 20 Min wieder teilen. So hat man 

nach 6 Stunden schon fast 300 Tausend Bakterien und 
nach 12 Stunden fast 70 Milliarden dieser kleinen 
Lebewesen. Doch wenn Bakterien sich so schnell 
vermehren, stellt sich die Frage, was man dagegen tun 
kann. Bakterien sind schließlich schlecht für unseren 
Körper, oder? 

Anhand von den Bakterien im Darm erklärte Professor 
Herzig, dass es nicht nur schlechte, sondern auch gute 
Bakterien gibt. Ohne „Gute“ Bakterien könnten wir gar 
nicht überleben. Darmbakterien in unserem Magen sind 
zum Beispiel für die Verdauung zuständig und ohne 
Verdauung können wir nicht leben. 

Es gibt aber mehr schlechte Bakterien als Gute. Die 
schlechten Bakterien sind wie ihr Name schon sagt 
schlecht für unseren Körper und müssen irgendwie 
gestoppt werden, da sie sich so schnell vermehren. Die 
Lösung für dieses Problem fand Alexander Flemming. Als 

er einmal vergaß eine Bakterienprobe abzudecken, bildete sich dort ein Schimmelpilz. Nachdem 
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Flemming diesen untersucht hatte, fand er heraus, dass dieser Bakterien vernichtet. Und so entstand 
das bekannte Medikament „Penicillin“. Man kann Bakterien aber auch schon gut aufhalten, indem man 
sich mehrmals am Tag die Hände wäscht. Herr Herzig sagte den Kindern, sie sollten einfach zwei Mal 
das Geburtstagslied „Happy Birthday“ singen, da dieses ca. 30 Sekunden dauert und somit zum 
Abwaschen der Bakterien ausreicht. Daraufhin sang er mit den Studenten 2 mal „Happy Birthday to 
you“.  

Es gibt noch einen Schutz gegen die Bakterien - die weißen Blutkörperchen in unserem Körper. Wenn 
Bakterien in unseren Körper eindringen, beispielsweise durch eine Verletzung, kommen die weißen 
Blutkörperchen zum Einsatz. Professor Herzig stellte die weißen Blutkörperchen als Polizei dar und 
erklärte spielerisch wie diese Polizisten Antikörper auf die Bakterien schießen und sie aufessen. Diesen 
Polizisten hilft wiederum das Penicillin. 

Der spannende und fesselnde Vortrag mit vielen Animationen und spannenden Infos endete mit einer 
Fragerunde. Jetzt wissen alle Studierenden was in ihrem Körper passiert, wenn sie mal wieder einen 
„Alarm im Finger“ haben.  


